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Reiſe des Grafen Beuſt und deſſen Zuſammentreffen mit 
Gortſchakoff die Ausgleichung weſentlich fördern werden. 
„Mit der Annäherung an Preußen werden auch die centra⸗ 
liſtiſchen Tendenzen Terrain verlieren und die innere Geſtal⸗ 
tung Oeſterreich⸗Ungarns wird mit der neueren äußeren Po⸗ 
itik der Monarchie in Einklang gebracht werden“, jagt am 
Schluß des Briefs. Graf Bethlen fügt hinzu, nach der 
„Revue de deux Mondes“ habe Graf Beuſt geäußert: „Die 
Wiener werden lamentiren, doch was verſchlägt das. Es iſt 
beſſer, daß die Wiener lamentiren, als daß ſich das halbe 
Reich gegen uns erhebt.“ Graf Bethlen erklärt, er werde 
den Geaßen Beuſt in: feiner jetzigen Politik unterflügen, da 
er weder perſönliche Sympathien, noch eine Politik der Rache 
und Vergeltung kenne. 

— Herr v. Patow hat einen zweiten Artikel gegen 
die Prämien Anleihe in der „Kreuz⸗Ztgz.“ drucken laſſen, 
wobei mitgetheilt wird, daß die „Köln. Ztg.“ dieſen Artikel 
zurückgewieſen hat. Herr v. Patow bemerkt, daß er ſeinen 
erſten Artikel nur aus dem Grunde der „Kreuz⸗Ztg.“ mit⸗ 
getheilt habe, weil die übrigen Berliner Zeitungen ſeine An⸗ 
ſichten nicht theilten. Eine Beſprechung der Sache in der Peeſſe 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
, ihr Abonnement pro IV. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Leitung“ 3} 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt | 
auswärts bei den nächsten. Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. h 


8 Berlin, 26. Sepibr. Die ! 
altung, welche die officiöfe Preſſe, namentlich die „Kreuz⸗ 
Forderungen einnimmt, welche jetzt die Liberalen 
in den 8 7 — ein⸗ 
nimmt, bildet begreiflicher Weiſe jet den Gegenſtand des 
Geſprächs in allen politiſchen Kreiſen. Es geben ſich dar⸗ 
über verschiedene Anſichten kund, die ſich folgendermaßen 
characteriſtten laſſen. Die Einen behaupten, daß die von | 
verſchiedenen Zeitungen angekündigte Annäherung von Seiten 
Oeſterreichs es rathſam babe erſcheinen laſſen, zu dem ent⸗ 
ſcheidenden Schritte vorwärts erſt dann ſich zu bekennen und 


| 

N 

matte und ft klägliche 
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ihn erſt daun zu thin, wenn man bereits mit dem Wiener habe er für nöthig erachtet, weil eine parlamentariſche Ec⸗ 
CErabinet ein förmliches Abkommen getroffen habe. In dieſer örterung in dieſem Falle nicht ſtattfinden werde. Als ehe⸗ 
Abſicht ſei der „Kreuzztg.“ zwar der Inhalt, aber nicht die | maliger Finanzminiſter habe er es für feine Pflicht gehalten, 


f unangemeſſene Form ihres Dementi's inſpirirt worden. 
Ich bezweifle gar nicht, daß Herr v. Beuſt in dieſem Augen⸗ 
dlicke es für klug halten mag, Annäherungsverſuche zu machen, 
die aus ſehen, als ob fie ernſtlich gemeint wären. Daß fie es 
wirklich find, werde ich aber erſt glauben, wenn ich die 


ſeine Stimme zu erheben. Herr v. Patow ſagt auch, er ſei 
gegen das Unternehmen aufgetreten, obwohl fein Privatintereſſe 
die Begünſtigung deſſelben erheiſcht, da er einen bedeutenden 
Theil ſeines Vermögens in Köln⸗ Mindener Stammactien 
angelegt babe. Er wünſche gleiches Recht für Alle und müſſe 
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| weite Verſion : aß die zwar gefährliche, aber doch ſehr [für Alle ſein. Dieſem offenen uftreten des Hrn. v. Patow 
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nen ba eitdem man wei as Napoleons Geſundhei auch nicht theilt. ir müſſen ihm aber auch in der Sache 

| wenigſtens aaf einige Monate, wieder befeſtigt ift. Seitdem Naß RR, 4 1 ö r 
| glaube man auch nicht mehr, daß es zu einer plötzlichen — [Der Entwurf der Kreisordnungl, der im Mi⸗ 
Kataſtrophe 1 ne 1 7 51 1 5 175 25 Ba 551 55 des . ausgearbeitet worden iſt, hat nun alle 
angſame zorgehen noch rechtzeitig zum Ziele orſtaͤdien der Berathung durchgemacht und die ehmi⸗ 

88 1 Bede die behutſame Langſamkeit auch den Vor⸗ 235 a allen 1 ai Stellen er Sr en 5 

theil haben, vaß man allzu unliebſamen Einreven des Auslandes | Landtage gleich nach feiner Eröffnung wird zugehen können. 

* entgehe, und daß man ficht nöthig habe, ſeine „Machterweiterung“ | Wie man hört iſt die Beſtimmung in der neuen Kreisord⸗ 


durch Zugeſtänduiſſe an die liberalen Parteien zu erkaufen. 
die am Schwärzeſten Sehenden haben dann noch eine dritte 
Erllärung. Sie behaupten nämlich, was übrigens richtig iſt, 
daß die Kreuzzeitungspartei die Annexion wle der Norddeutſche 
Bund noch heute ein Gräuel ſind. Sie verberge zwar ihren 
Jugrimm, ia, fie habe ſogar wohl recht oft und recht laut über 
die preußiſche Machterweiterung geiubelt, aber nur, um ihren 
bisherigen Einfluß nicht auf der Stelle und für imnier zu 
verlieren. Jetzt — und hier beginnt die Fiction des Miß⸗ 
trauens — indeß jetzt habe fie auch in der deutſchen Politik 
fo weit gefiegt, daß die Hereinziehung des Südens in den 
Norddeutſchen Bund definitir aufgegeben ſei. „Definitiv 
ann die Vollendung der deulſchen Einheit freilich nur 


nung getroffen, daß zur Verwaltung der polizeilichen und an⸗ 
deren öffentlichen Angelegenheiten ſeder Kreis in Amtsbezirke 
von durchſchnittlich 20005000 Seelen eingetheilt werden ſoll. 

— Am 4. und 5. November joll hier ein Frauentag 
abgehalten werden, zu dem die Besprechungen zwiſchen Prof. 
v. Holtzendorf und Fräul. Jenny Hirſch, Lammers aus Dres 
men und Prof. Eminghaus aus Karlstuhe den Anſtoß gege⸗ 
ben haben. Die erſten Anmeldungen ſind aus Amerika er⸗ 
folgt, woher 3-4 Damen als Abgeſandte erſcheinen werden. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: rechtliche aof des 
weiblichen Erwerbs, Verkaufshallen, Erwerbsgenoſſenſchaften 
für Frauen, weibliche Fachſchulen, Ausbilrunz von Kranken ⸗ 
8 pfle 9 eri u en Arbei na 10 a. Ma n 0 off D It \ 


räulein Jenng 
f begnügen i 
am Feierabend die Regierungen bloß zu be itteln oder 
s "eine Viertelſtunde lang ſich über fie zu ärgern; ich fürchte, 

ſage ich, daß dieſes Geſchlecht bei uns in Preußen heute noch 


Kiel, 25. Sept. [Marine.] An Bord der ſofort i N 
au ſtellenden Corvette aha find folgende Deter ale 
irt. Commandant: der Corpetten⸗Capitan Przewifinski, erſter 
Offizier: Capitain⸗Lieutenant Frhr. v. eibnitz, als Naviqations⸗ 
Offizier Capt.⸗Lt. Paſchen, als Wacht⸗Offiziere: die Lieutenants 


vor 


auf den Schulbänken ſitzt, wenn es überhaupt ſchon geboren 


K 1 8 „zur See Raſcher, v. Reiche, v. Levetzow, v. Zitzewitz, ferner ſind 

8 ene won Bede dag here noch commandirt die Unterlieutenants zur See Roppius, v. Nopel- 
mene 1 ſehnlich den Tag herbeiwünſchen r Gnetz, Aſchmann, Arnim und Unterzahlmeiſter Piltz. — Die Panzer⸗ 
ſeine 2 ar en rd 3 ſchiffe „Friedrich Carl, und „Kronprinz“ find heute außer Dienſt 
1 Daß fie das Wort ſchon here eo 55 5 geitellt; der „König Wilhelm“ wird ebenfalls ſofort außer Dienſt 


Bur und abgerüftet werden; ein Theil der Beſatzung wird an 
ord der „Eliſabeth“ commandirt. — Capitain⸗Lieutenant v. 
Noſtiz wird das Commando des Kanonenboots 1. Cl. „Cyclop“ 
übernehmen. — Die Unter⸗Lieutenants der Seewehr Wiſthof, 
Büge, Krüger I., Baffi, Stieler, Hellberg, Reuß, Darmer, Knuth, 
v. Renzel, v. Amelunen ſind zu Lieutenants zur See der See⸗ 
wehr ernannt, und die Cadetten v. Glöden, oppius, Kleuſer, 
Surpitz, Bichel, Sack, Hellwig, Ditforth, Buchholz, Koch, v. Raven, 
v. Schuppmann 1., Geisler, Röttger, v. Depſchitz, v. Langenheim, 


ſprechen ſollten, wird natürlich Niemand von ihnen verlangen. 
K Berlin, 26. Sept. In Bethlens diplomatiſcher 
Wochenſchrift wird der Brief eines hochgeſtellten Beamten 
im auswärtigen Amte Wiens mitgetheilt, der die Nachricht 
von der Annäherung des Wiener Cabinets an das 
Berliner beſtätigt und als eine Wendung der öſter⸗ 
reſchiſchen Politik bezeichnet. Es fügt hinzu, daß die 


az Die weibliche | Erziehung in Rußland. Na Beinbruch ihrer Puppe in den Worten berichtete: „Regardez 
ö or einiger Zeit erhielt eine junge ruſſiſche Dame, die | maman, the legs of my a slomani!“ Sie brachte jo 
n Petersburg erzogen worden war, in Zürich den Grad eines Franzöſich, Engliſch und Ruſſiſch in einem Satze zuſammen. 


Doctors der Medizin. Dieſe Thatſache genügt, die Vorur⸗ 
theile zu 4 die man im Auslande über die Ruſſinnen 
hegt, indem man gewöhnlich von ihnen ſagt, daß ſie blos 
vier Dinge lernten, ſich anzuziehen, fett zu werden, ſchlecht zu 
ſingen und einfältiges Zeug au ſchwatzen. In Rußland ſelbſt 
machen Moderomane und Wigblätter den Damen den Vor⸗ 
wurf, daß ſie frivol, faul und verſchwenderiſch ſeien. Wie 
die Sache wirklich liegt, hat auch die weibliche Erziehung an 
dem Aufſchwunge Theil genommen, der in Rußland unter 
dem jetzigen Kaiſer eingetreten iſt. Die Erleichterung des 
Reiſens hat vielleicht das meiſte dazu beigetragen. Die 
Ruffinnen müſſen deutſch lernen, um in den großen Hotels 
von Berlin und Frankfurt nicht hilflos dazuſtehen, englisch, 
um in London den Eltern erllären zu können, was man be⸗ 
ſucht und ſieht, und franzöſiſch, weil Jedermann es ſpricht. 
Ein ruſſiſcher Miniſter, der viel gereift und als Staatsmann 
wie als Schriftfteller bedeutend it, ſpricht blos fränzöſiſch, 
brend feine Gemahlin und feine Töchter jeder Sprache 
ichti e dem caspiſchen bis zum atlantiſchen Meere 
— ir 2 


Wenn die Erziehung durch die Eltern beendet iſt, jo bes 
ginnt die Erziehung des jungen Mädchens durch ſich ſelbſt. 
Seit dem Krimkriege iſt die alte Freundſchaft mit Nord⸗ 
amerila bedeutend flärker geworden und der geiſtige Einfluß 
der neuen Welt hat ſich ſehr merklich vermehrt. Die Ruſ⸗ 
ſinnen nehmen dieſelbe pralti 
lauerinnen eigenthümlich ift, und verlegen ſich ſtark auf Spe⸗ 
cialwiſſenſchaften. Die Volkswirthſchaft iſt bei ihnen beſon⸗ 
ders beliebt, aber auch die Naturwiſſenſchaften finden eifrige 
Verehrerinnen. Die ruſſiſche Frau Doctor in Zürich konnte 
bei ihrer Dankrede mit Recht behaupten, daß ſchon mehr als 
eine Lands männin vor ihr in das Heiligthum der Arznei⸗ 
kunde eingedrungen fei. Im Allgemeinen läßt ſich ſogar 
fageu, daß das weibliche Geſchlecht dem mänalichen an Bil⸗ 
dung überlegen iſt. Bei den Söhnen der Familie denkt man 
nur an ein ſchnelles Fortkommen und läßt ſie viel zu früh 
in die Armee oder in die Verwaltung eintreten, aber die 
Töchter bleiben in der Familie und führt man fie auch ſchon 
als Badfiiche ins Leben ein, ſo lernen ſie doch fort und fin⸗ 
den in der Geſellſchaft ſelbſt Aufmunterung dazu. 

Den großen Fehler hat das ruſſiſche Erziebungsſyſtem, 
daß man an eine richtige körperliche Entwickelung gar licht 
denkt. Von früh auf werden die Kinder in geſundheitlicher 
Beziehung als Erwach tene behandelt. Sie nehmen Theil am 


3 ruſſiſche Erziehungsmethode beruht auf drei großen 
Grund ſäten. 1. Die t der Eltern iſt die, mit den 
Kindern ſo wenig als möglich zu thun zu haben. 2. Hat der 
Unterricht einmal begonnen, fe ift er fo ſchnell als möglich 
Ende zu führen. 3. Die mündliche Belehrung iſt die 
einzige, welche Werth hat. Dieſer letzte Grundſatz iſt der 
Schlußſtein des ganzen Syſtems. Die junge Ruſſin b⸗kommt 
daher eine deutſche Kammerzofe, eine franzöſiſche Erzieherin 
eine italieniſche Muſillehrerin und einen engliſchen Sprach⸗ 
lehrer. Die Unterhaltung mit dieſen vier Leuten muß ihr 
die Sprachletrer und das Wörterbuch erſezen. Das Ruſſiſche 
wird dabei nicht vernachläſſigt und der Sprache und Litera⸗ 
tur des Volkes vielmehr die gebührende Aufmerkſam keit ge⸗ 
ſchenkt. In Folge deſſen ſieht man häufig ſiebenjährige 


trinken Champagner, ſitzen bis zehn oder elf Uhr mit der 


mer dicht neben dem ungeheuren Ofen. 
Tage, ohne daß fie das Haus verlaſſen, und ihre körperlichen 
Bewegungen beſtehen immer nur aus einer kleinen Spazier⸗ 
fahrt oder aus einem kurzen Gange mit der Gouvernante. Die 
natü lichen Folgen dieſes Syſtems gewahrt man an den blaſſen 
Geſichtern und kraftloſen Geſtalten, denen man in Moskau 


— die fünf Sprachen durcheinander werfen. Der und Petersburg Schritt für Schritt begegnet. (Europa.) 
ruſſiſche Correſpondent des Athenäums erzählt, daß er ein» | ' a oe 

mal bei einer Peterebirger n Beſuch nah als des en 5 eingeld ale eis ne 
die lüngſte Tochter weinend ing Zimmer trat und über einen „Das Haus war bis in den lezten Wintel zum Brechen voll, 


Hirſch 
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Bord der „Arcona“ wurden 48 Kadetten kommandirt⸗ 


Zur Stellung der Polen zum Reichstage. Bart⸗ 


Schlepke, ſind zu Unterlieutenants zur See befördert. — An 
(Kiel. Ztg.) 
Oeſterreich. Wien, 25. Sept. [Freiſprechungen. 


freiheit für die Marine] Der Liberalismus der Regie 
rung wird durch die Erfolge der eben eingeführten Schwur ⸗ 
gerichte für Preßvergehen auf eine ſtarke, aber geſunde Probe 
geftellt. Eben wird wieder die Freiſprechung des ultramonta⸗ 
nen Prof. Borovy aus Prag gemeldet, welcher in einer Bro⸗ 
chüre ſehr giftige Augriffe gegen die Ehegeſetze losgelaſſen. 
Mit Ausnahme des Bischofs von Linz iſt in zahlreichen Hi 
Preßprozeſſen gegen die ultramontagen und czechiſchen N 
Feinde des Liberalismus keine Berurtheilung zu erzielen ge⸗ 

weſen. Hoffentlich wird das Miniſterium daraus nicht die 

verkehrte Nutzanwendung ziehen, daß man die Preſſe wieder dem 1 
Urtheil der Geſchworenenz entziehen müſſe, ſondern die einzig 


vernünftige, die reactionäre Oppoſition ruhig ſchreiben zu Laſſen 


und nur im alleräußerſten Fall von der ſtrafrechtlichen Verfolgung 


— 


8 


* 


ſche Richtung, die den Ameri⸗ 


f 
| 


Kaffee, am Gabelfrühſtück, am Mittageſſen und am Abendthee, 
niß ließen, 
Geſellſchaft am Theetiſch und ſchlafen in ſtark geheiztem Zim. 1 
Zuweilen vergehen 


Mittelloge erſchienen 


Gebrauch zu machen. In dem Urtbeil der Geſchworenen ſpricht 
ſich der geſunde Sinn des Volkes aus. der überzeugt iſt, daß. 
mon widerſtreitende Meinungen nicht durch Strafen, ſon⸗ 
dern allein durch beſſere Gründe widerlegt. — Dem „Kraf“ | 
telegraphirt man aus Lemberg: Der Abgeordneten⸗Club der 
Reſolutioniſten foll heute fein Programm zu Ende berathen. fi 
Nach dieſem Programme würde der Club die Erkimpfung 
der Landes⸗Autonomie im Sinne der Landtags⸗Reſolutton | 
bezwecken. Der Club hält dafür, daß die Lage des Landes 
und des Staates für jetzt die Beſchickung des Reichsraths 
erheiſche. Es ſei nothwendig, die Intereſſen Oeſterreichs 
zu wahren, deſſen Unglücke, Gefahren und Intereſſen es in⸗ 
timer mit den Polen verbinden. Der Club erachtet einen 
legalen Kampf mit dem Reichsrathe und der jetzigen Re⸗ 
gierung als eine Pflicht bezüglich des Landes und der Mo⸗ 
narchie, und will die Rechte der ungariſchen Krone geehrt 
wiſſen; er erachtet eine Aenderung der Verfaſſung für noth⸗ 
wendig und ſollten die Deputirten ſo lange ihre Mandate ö 
bewahren, als ſte ſich im Einverſtändniſſe mit ihren Wählern 
befinden. -- Nach dem Vorgange der engliſchen Marine iſt 
nun auch den Mitgliedern der öſterreichiſchen Kriegsmarine 5 0 
geftattet, den Bart künftig fo zu tragen, wie er wächſt. Je 
England. London, 23. Sept. [Zur Freihandels⸗ | 
frage. Ein Vermißter. Slavenhandel.] Die gedrückte 1 
Lage der Bauınwollen-Anduftrie in Laucafhire und die da⸗ 
durch hervorgerufene oder doch dadurch beförderte neue Agi⸗ 
tation gegen das Freihandelsſyſtem hat bekanntlich den Han⸗ 
delsminiſter veranlaßt, ſich mehrfach in feiner derben, aber 
klaren Weiſe über dieſe Frage aus zuſprechen und die Theo⸗ 
rien der Fürſprecher der Schutzzölle zu verwerfen. Bright 
ſagt: „Wir brauchen nur mehr Baumwolle, und wenn wir 
davon eine genügende Zufuhr haben, ſo wird ſich Lancaſhire 
von feinem jegigen gedrückten Zuſtande erholen“. Ein ande = 
Fachkeuner, Edmond A n einer 


at in 


Frage, und Irder 


das iſt der Kern der ganzen Frage, dann w 
Die „Times“ meint, der Grund des Uebels könne doch wohl 
ein anderer ſein, es könne wohl mehr an der Verminderung 
des Abſatzes der fertigen Waare als an dem Mangel an 
Rohmaterial liegen. So lange die Leute ihr eigenes Inter⸗ 
eſſe im Auge hielten und auf dem billigſten Markt kauften, 
hatte es keine Gefahr, aber was iſt zu machen, fragt die 
„Times“, wenn die Leute nicht auf dem billigſten Markte 
kaufen wollen, ſondern mit Wiſſen und Willen ſcklechte Ar⸗ 
tikel zu höheren Preiſen kaufen wollen, um irgend einen an 
deren eingebildeten Vortheil zu erzielen. Würde die Baum⸗ 
wolle auch noch ſo billig, ſo würde der Abſatz von Lancaſhi⸗ 
rer Producten doch nicht auf den Märkten ſteigen, von wel⸗ 
chen ſie jetzt ausgeſchloſſen ſind nicht durch zu hohe Preiſe, 
ſondern durch hohe Zölle. Es iſt kein Jirthum, daß Lau⸗ 
caſhire leidet, weil andere Länder mit uns nicht frei handeln 
wollen, der Irrthum liegt in der Anſicht, daß wir unſeren 
Zuſtand dadurch beſſern würden, daß wir unſererſeits uns 
weigerten, mit ihnen frei zu handeln. — Seit mehreren 


viele Zuſchauer mochten ſich in den unbequemſten Situationen be⸗ 
finden und lange vor Beginn der Vorſtellung ſchon auf den Bei⸗ 
nen und im Gedränge geweſen ſein; trotzdem hielten alle aus 
ohne eine Sekunde laufe, ohne Zwiſchenact bis zum Schluß. Dem 
eigenthümlichen Zauber, den das Werk in ſeiner Geſammtheit 
ausübt, konnten ſich ſelbſt die nicht ganz verſchließen, die mit Vor⸗ 
urtheilen jeder, beſonders perſönlicher Art, geſtern Abend ins“ 
Theater gekommen waren. Der objective Beurtheiler eines Kunſt⸗ 
werkes, welches jedenfalls als eine ganz eigenthümliche Erſchei⸗ 
nung der Zeit eine größere Beachtung verdient, muß ſich unſerer 
Anſicht nach, vor Allem jeder e Meinung, beſonders 
perſönlicher Art gegen den Künſtler, enthalten können. Daß dem 
großen Publikum dieſe enthallſame Objectivität dem „Rheingold“ 
gegenüber nach manchen Vorfällen, welche es in letzter Zeit auf⸗ 
geregt haben, noch nicht zuzumuthen iſt, darf jedoch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden. Es ging vor Beginn der Vorligllung eine 
merkbare Unruhe durch das Haus, die ſich felbit nicht legen wollte, 
nachdem ein Viertel vor ſieben Uhr der König, in der großen 
war, vom geſammten Publikum mit freudi⸗ 
gem Zuruf und vom Orcheſter 
Die prächtige 
r 


n mit dreimaligem Tuſch empfangen. 
Orcheſter⸗Einleitung war vor beſtändiger Unuhe, 
Murmeln, Drängen und Wogen im Publikum kaum zu hören, 
was ſich noch bedeutend fteigerte, als der Vorhang aufging und 
ſich die viel beſprochene Decoration mit den ſchwimmenden 
Rheinnixen präſentirte. Je höher aber die Wogen im Orcheſter 
gingen, deſto mehr legten ſie ſich im Zuschauerraum; man ſah 
und hörte Neues, Ungewöhnliches, das die Sinne gefangen nahm; 
und als die Muſik zu jener zauberhaften Stelle kam, wo das 
Glitzern der aufgehenden Sonne in die wogende Dämmerung der 
Rheintieſe, das Aufblinken des geheimnißvollen Goldhortes mit 
den kühnſten Inſtrumentalfarben in eigenthümlichen Harmonien 
gemalt wird, da konnten ſich wohl nur Wenige mehr der Erkennt⸗ 
daß man es hier jedenfalls mit einem von eben 
ſo mager: als geſtaltungskräftiger Phantaſie geſchaffenen ori⸗ 
ginellen Werte zu thun habe. Am Schluß, nachdem der König 


ſich entfernt hatte, drang der durch keine noch fo hartnäckige Oppo⸗ 


ſition mehr i e aa Applaus mächtig durch und dauerte 
anſchwellend, bis nach einigem Zögern der Vorhang ſich hov und 
die Trager der Hauptpartien dankend erſchienen“ Der bisher 
interimiſtiſche Leiter des Hoſtheaters, v. Perfall, der in Folge 
der Rheingoldaffafre von Wagner ſehr heftige Angriffe erfahren 
et, iſt nunmehr zum definitiven Intendanten ernannt, eine Ent⸗ 
cheidung, in der ſich von Neuem die Abwendung des Königs von 
agner kund giebt. Sn 


Tagen iſt Hr. Patton, der Lord Juſtice Clerk von Schott⸗ 
land, welcher am Dienſtag die Acciſen in Ayr eröffnen ſollte, 


des Wohnhauſes des Vermißten 
Halsbinde, fo wie ein leeres Raſirmeſſer⸗Futteral 
aufgefunden wurden. Patton war 1866 auf kurze Zeit Unter⸗ 
hausmitglied für den Wahlflecken Bridgwater, deſſen Cor⸗ 
ruption im gegenwärtigen Augenblicke zu einer ſtrengen Unter⸗ 
ſuchung Anlaß gegeben hat, aber bei den geſtrigen Verhand⸗ 
lungen daſelbſt wurde der Glaube ausgedrückt, daß der Lord 
Juſtice Clerk ſich damals ſeinerſeits nicht der Beſtechung 
ſchuldig gemacht habe, obwohl ſeine Majorität nur ſieben 
Stimmen betrug. — Ein aus Zanzibar hier eingetroffener 
Brief berichtet von der erneuten Activität des Sela venha n⸗ 
dels an der Oſtküſte Afrikas. Obwohl es innerhalb der letz⸗ 
ten drei Monate britiſchen Kreuzern geglückt iſt, gegen 1000 
Sclaven zu befreien, iſt die Zahl der Schwarzen, welche nach 
arabiſchen Häfen befördert werden, noch immer hinreichend 
genug, um den abſcheulichen Menſchenhandel profitabel zu 
machen. 

Frankreich. Paris, 24. Sept. Rouher und deſſen 
Freunde beſtehen darauf, daß die Kammer ſo ſpät als mög⸗ 
lich einberufen werde; die Kaiferin ſteht auch auf ihrer Seite, 
da ſie nicht will, daß der geſetzgebende Körper vor ihrer Rück⸗ 
kehr aus dem Oriente, welche erſt den 12. November erfolgt, 
zuſammentreten ſoll. — Der „Reveil“ warnt vor jedem ver⸗ 
frühten Revolutions verſuch. Das Land ſei fo einſtimmig, 
daß daſſelbe auf friedlichem Wege zur Erfüllung ſeines 
Willens gelangen müſſe. Das „Journal de Paris“ äußert 
über die Staatsſtreichs gerüchte. Die Regierung fo wohl 
als die Oppoſition könnten eine Lehre daraus ſchöpfen; die 

Regierung müſſe erkennen, welchen Fehler ſie durch die Auf⸗ 
ſchiebung der Kammereinberufung begangen, dieſe habe nicht 


wenig zur Verbreitung dieſer Gerüchte beigetragen, indem die 


Regierung durch ihre Furcht vor der Kammer in einem höchſt 
befremdenden Lichte erſcheine und ihr allerlei beklagenswerthe 
Projecte zugeſchrieben werden; die Oppoſition ihrerſeits habe 
ſich Glück zu wünſchen, daß ſie keinen Vorwand zu einem 
Staatsſtreiche gegeben habe, ſie habe ein gutes Spiel gegen⸗ 


über der Regierung. — Das Erkenntniß, durch welches der 


Schiffs⸗Lieutenant Lullier wegen Beſchimpfung des Marine⸗ 


miniſters zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden 
war, iſt geſtern in zweiter Inſtanz beſtätigt worden. — An 
die deutſchen Profeſſoren Oppolzer und Chelius — 
ſchreibt die Wiener Med. Wochenſchrift — find von Seiten 
des Dr. Nelaton Anfragen erlaſſen worden, ob dieſelben ge⸗ 
neigt ſein würden, einer Einladung nach Paris behufs eines 
Conſiliums Folge zu geben. Eine definitive Einladung zur Con⸗ 
157 8 über die Geſundheit des Kaiſers iſt jedoch nicht 
erfolgt. 

Rußland. Wilna, 19. Sept. [Freiwilligendienſt. 
Ruſſiſche Leſebücher.] Die Neigung zum freiwilligen 
Eintritt in das Heer iſt im Zunehmen. Man hatte hier die 
Angemeldeten nach erfolgter Beſichtigung einfach notirt und 
über ihre Einſtellung nicht weiter verfügt. In voriger Woche 
wurden 60 Mann von ihnen für die Garden ausgewählt und 
gleich nach St. Petersburg geſandt, während die übrigen 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Rentier Arthur v. Dommarus, 
genannt v Dommer, und feinen 3 minorennen 
Kindern Marie Eliſabeth, Alexander Ar⸗ 
thur und Oscar Arthur v. Dommer ge⸗ 
hörige, in der Sandgrube belegene, im Hypo 


Concurs⸗Erö 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 22. Septbr. 1869, Nachmittags 1 Uhr. 


Ueber das N 
Niefe, in Firma W. 


wieder in die Heimath entlaſſen wurden. Ein Grund zur 
freiwilligen Meldung mag wohl der fein, daß die Freiwilli⸗ 
gen ein Jahr weniger zu dienen brauchen, alſo nur 6 Jahre und 
daß ſie dieſe durch beſonders gute Führung bis zum Mini⸗ 
mum von 4 Jahren reduciren können. Unter den nach Pe⸗ 
tersburg abgeſchickten 60 Mann befanden ſich 8 Juden. — 
Einer hieſigen jüdiſchen Schule ſind von den Vorſtehern der⸗ 
ſelben 150 ruſſiſche Leſebücher geſchenkt worden. In dieſen 
Büchern ſind Auszüge aus dem alten und neuen Teſtamente 
in ruſſiſcher Sprache enthalten. In katholiſchen Schulen hat 
man die Annahme deſſelben Leſebuchs verweigert, weil in 
einem Anhange die Hauptlehren des griechiſchen Glaubens 
enthalten ſind, anderer Confeſſionen aber gar 1155 1. 80 f 


x : Vermiſchtes. . 

Berlin. [Ein bedrängter B Einem 655 wohnhaf⸗ 
ten Prinzen, deſſen Namen hieſige Blätter gefliſſentlich verſchwei⸗ 
en, ſind dieſer Tage auf Grund einer eingeklagten Wechſelfor⸗ 
erung zwei werthvolle Brillantringe abgepfändet worden. Die 
Ringe wurden für 1400 verkauft, und 12 der eine für 850 
und der andere für den Preis von 550 % Erſteren haben 
die Gläubiger auf Anrechnung ihrer 5 von 6000 , 
letzteren hat ein hieſiger Jouvelier gekauft. Beide Ringe waren 
Geſchenke von auswärtigen Fürſten. f 

Paris, 23. Sept. [Die Weinlefe] iſt im Medoc in vol- 
lem Gange; das Wetter ift vortrefflich; der Nebel hat Wunder 
gelhan, man iſt ſehr zufrieden. Die Quantität kommt der von 
868 gleich und übertrifft dieſelbe an vielen Stellen, die Quali⸗ 
tät gilt der von J überlegen und der ausgezeichneten von 
1858 nahekommend. Die Leſe im Gers und Lot⸗et⸗Garonne und 
in a zeigt ſich gleichfalls in Qualität und Quantität 
vorzüglich. 


Birienz Deyele der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Septbr. Aufgegeben 2 Ubr 12 Min. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr Nachm 


Letstor Cre Letstor Cı®, 
Weizen, Sept. 634 | 63% |34%oftpr. Pfandvb. 70 | — 
Roggen feit 112 weſtpr. do. 70% 704.8 
n 493 4984 do. do. 78% 78½ 
(u) BE 50% 498 Lombarden . . 135% 134¾ 
Sept.⸗Oetober. 50¼ 49%/ | Lomb. Prior.⸗Ob. 237½ 280 
April⸗ Mai.. 48% 48% dent. tion.⸗Anl. 55% 55% 
Nüböl Sept. .. 124 124] Oeſtr. Banknoten 83½ 837 
Spiritus matt Aufl. Banknoten. 76¼ 7578 
S 64 | 16% Amerikaner 87/8 8758 
Sept October 163 | 164 Ital. Rente... — 522/8 
5% Pr. Anleihe 101 | 100%8 Danz. Priv.⸗B. Act. — 104 
44% do. 93% 93 [WechſelcoursLond. — 6.23% 
Staatsſchuldſch. 79% 79,8 x 
Fondsbörſe: ziemlich feſt. 
Zuckerbericht. 
Magdeburg, 25. September. (Fink u. Hübener) Rohzucker. 
Es bedangen 93 933% polariſirende I. Producte 11111 5 
94—95% polariſirende J. Producte 113118 , 96—-97% po⸗ 


lariſirende I. Producte 12 — 125 . Producte über 98% erziel⸗ 
ten 133 — 135 Ag 1 kamen täglich, größtentheils in 
kleinen Poſten an den Markt und fanden nach Qualität a 83 — 
103 3% zum Bedarf im Inlande und zum Export Käufer. Auf 
Lieferung in den Monaten October bis Januar 4000 C. erſtes 
Product 5% polariſirend 114 3%. 175 des gehandelt. Der 
Wochenumſatz beläuft ſich auf ca. 20, . — Raffinirte 
Zucker. Umgeſetzt find ca. 5000 C. Extr 

i fein do. do. 154 ., 


incl. Faß —, ffein do. do. —, gemahlen 
do. do. 14 , fein Melis excel, Faß 141 K, mittel do. do 
14143 , ordinair do. do. 141 , gemahlen do. incl. 
EEC N.N. Sveup 17 


er Tonnen, 
Halle a. S., 25. Sept. Robyud 


nung. 


Ss find verloren gegangen 
1. Abtheilung Auszüge des hieſigen 
danten des Vereins A. 

a) am 28. December 1868 
No. 975 vom 30. 


des Kaufmanns Wolf 


Niefe, in Sierakowitz, Auszu 


Aufgebot. 


z 55 5 enge 
tragene Genoſſenſchaft, ausgefertigt vom Mens 
F. . 5 


thekenbuche No. 19 verzeichnete Grundſtück, joll 
am 9. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichtsgebäu⸗ 
des im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags 
am 11. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden ae 2,05 Morgen, der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück gur 


57 


Grundſteuer veranlagt worden, 7 N., 


er 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 


zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 706 N 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das . bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Weder aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 20. September 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der e (7291) 


. orck. 
Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kreisgericht zu Culm, 

ae b. Gieſtesset gebörigen, 
Die dem Joſep eſie gehörigen, im 
Dorfe Königl. Neudorf, Are Culm, sub No. 10 a 
12 und 13 belegenen Grundſtücke, 0 8 f auf 
16,942 % 24 % 4 A, zufolge der nebſt Hy⸗ 
polhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 22. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


biger: 
8 ge Michael Cieſielski 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4708) 


Eirca 200 nicht zu alte Hammel 
ſucht zu kaufen das Dominium Fitſchkau bei 
Carthaus. (7399) 
2 gobe Oleanderbäume find Altſtädt. Graben 
11 43 zu verkaufen. (7406) 


— 


iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 19. Sept. 
er. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechts Anwalt Malliſon hierſelbſt beitellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 4. October er., | 
Vormittags 11 Uhr, j 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge: 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Maske anberaumten Termine 


ihre Erklärungen und Vorichläge über die Beibe⸗ 


haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwal⸗ 
5 zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 14. Oc⸗ 
tober er. einſchließlich dem Gerichte oder dem Vers 
walter der a Anzeige zu machen und Alles, 


mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Bejise befindlichen Pfandſtücken uns pi zu 
machen. 7279) 


Nothwendiger Verkauf. 
Köuigl. Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Schöneck, 
den 15. Auguſt 1869. 

Die dem Beſitzer Johann v. Prabucki 
gehörigen Grundſtücke Jungferberg No. 10, 16 
19,27, 29 und 31, zuſammen abgeſchätzt auf 
9469 Tölr. 2 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſollen $ 

am 23. März 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
s lle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht gediehen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaftationg Gerichte 
anzumelden. 2 (5912) 

1 herrſchaftliche Wohnung mit Gartenantheil zu 
1 vermiethen Holzſchneidegaſſe 6, a. d. B. 
Häckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen | 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


— ———— —̃ßñũ„ñ. 


ausgeſtellt auf den Maſchinenbauer Ma: 
tin zu Thorn, über 700 7% 


300 32 zu 4 Prycent. 


b) am 24 K auf dem Wege von 
ocker der Auszug No. 1114 
ärz 1869, ausgeſtellt auf die 


Thorn na 
vom 24. 
Frau Joſephine Müller, 
zu Thorn über 250 % 
4 Prozent 


ent. 
Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden aufgefordert, dieſelben in dem 


November er., 


am 20. N 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Lilienhain 
No. 4 des hieſigen Gerich's⸗ 
lokals anberaumten Termin bei Vermeidung der 


im Terminszimmer 


Amortiſation vorzulegen. 


Thorn, den 20. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung : 
Das Deichwachthaus zu Inſel Küche ſoll 
a „ Nachmittags 2 Uhr, im 
van Bargen’shen Gaſthauſe zu Gr. Falkenau 


am 1. October d 


öffentlich meiſtbietend verpachtet 

5 A0 E ſind 
äftszimmer einzuſehen. 

in 190 l. Liebenau, 23. Sept 


id: 
Der De Hedauptmann. 


Torzüglich ſchöne weiße 


bei Herrn C. L. 


beten. 


Geiſtgaſſe 


Biemweiß dire Ockers, rothen und grünen | 


Zinnober, Ultramarinblau, 


Spiritus, geriebene 
baren Sorten, 


Carl Schna 


Oelfarben 


Brodbänkengaſſe 47. 


Friſche Rübkuchen 


empfehle ich frei ab den Bahnhöfen, Leinku⸗ 


b billigſt. 
chen ab hier 1 


kartoffeln ſtehen in 

größeren und kleinen Quantitäten auf dem 
Gute Hochredlau zum Verkauf. Proben liegen 
ellwig, Langenmarkt No 30, 
und werden Beſtellungen dort oder direct er⸗ 


7359) 
for und inde find 
oldfiſche is ana de der daun 


ine 
vienbanblung von Auguſt Hoffmann, Heiliges 
No. 20. (6532) 


Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


. Baecker in Mewe. 


wurde mehreres von neuem I. Product in kleinen Posten von 
3500 . an den Martt gebracht und ca. 4000 E. von Raf⸗ 
een und Melisfabriten gekauft. Das Angebot von Nachpro⸗ 
ucten war ein kleines und wurden deren nur ca, C. cen⸗ 
trif. mit 9%—10} und ca. 1000 &. ord. mit 9% 3g ver: 
kauft. — Raffinirte Zucker. Raffinade extrafein 16 ., do fein 
15% % do. mittel 15% 9%, do. gemahlen 15—16 3, Melis 
ffein 15 %, do. fein 144 , do. mittel und ord. fehlen, do. 
gemahlen 144— 7 Rübenſyrup raff. helle Waare 44 4% , 
do dunkle 33—3 &, Cryſtallzucker fehlen, Rohzucker ER 
ord. weiß 12%, do. blond 115 %, do. hellgelb 113 , do. 
„ do. ord. gelb fehlen, Nachproducte centrif. 
8 do. ord. 9% , Rübenmelaſſe ohne Geſchäft 13 
nomine 


Schiffs⸗Nachrichten. 

‚Abgegangen nach Danzig: Von 1 24. Sept.: 
Chriſtine, Soetebehr; — von Grangemouth, 21. Sept: Orion, 
M' Naugbton; — von Hartlepool, 20. Sept.: Twee Broeders, 
Prins; — von Peterhead, 21. Sept.: Magarethe, Panman; — 
von Antwerpen, 23. Sept.: Valdemar (SD.), Juhl. 

Angekommen von 8 In Grangemouth, 23. Sept.: 
Dunrobin; — in London, 22. Sept.: Favourite, Scott; — in 
Vliſſingen, 24. Sept.: Jebens, Hoppe; — in Antwerpen, 23. 
Sept.: Jantina, Boon. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. September. 


Mors. Bar, in Par. Linien. Temp. N. 
6 Memel 333,6 106 NW Sturm trübe. 
7 Koͤnigsberg 335,2 10,4 W ſtark trübe. 
nzig 335,9 9.9 MED ſtark bedeckt. 
6 Stettin 337,2 8,2 W chwa iter. 
6 Putbus 334,5 8,4 NW ſchwach heiter. 
6 Berlin 336,4 8,2 SW mäßig ter. 
6 Köln 336,8 9,4 DB ſchwa heiter. 
7 Flensburg 336,0 8,6 W mäßig zl. heiter 
aris 339,3 112 SW ſchwach bewölkt. 
7 aranda 339,6 4.2 SD wa bedeckt. 
7 Helſingfors 328,9 77 WSW ſchwach bedeckt, Reg 
etersburg 330,0 5,4 Windſtille bededt, Regen. 
7 Stodholm 330,0 8,6 WSW mäßig heit., geſt. Reg. 
7 Helder 337,6 11,9 SSW mäßig. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Damia. 
California-Extenſion-Bahn. 


Ueber diefe 7% amerikaniſche Goldpriorität, welche jetzt auch 
an den deutſchen Börſen eingeführt iſt und ſich als ſichere und 
5 Gapnalonlne empfiehlt, ſchreibt der „Frankfurter Actionär“ 
vom 19. d. 


ee (im Ganzen 
ankfurt und Leipzig 


a in Sa 
B. die San Fr 


Prß. Lott.⸗Looſe „ b 


7320) H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 
FFP 


folgende Conto⸗ 


Zu der am 9. Octsber beginnenden 
Ziehung ſind (7317) 


r. Lotterie⸗Looſe 
viertel, Originale, ſowie Antheile 
e, I, 84 
8 , 4 E S, 
ferner zu der am 7. October beginnen⸗ 
den Ziehung der Frankfurter Stadt: 
Lotterie ſind 
ganze, halbe, viertel 
50 %. 25 Re. 125 Ra 
zu haben bei 


M. Meidner in Berlin, 


Unter den Linden No. 16, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaft. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


im Original % 4. Kl. à 16 % verkauft u. vers 
Bed h 25 3 1 38080 %. AN 

er Hauptgewinn von 150, ei mir 
in der . — 4. Klaſſe verkauft worden. 


Amerikaniſche Anleihe 
pr. 1882 5 


1. Novemb * . 
13 Siefer Anleihe wird „ 
heute ab bei mir eingelöſt. Ich zahle das 
r 1 Thaler 12 Sgr. v. 
Dollar !! = 5 ; 
N. Meidner in Berlin, 


Unter den Linden 16, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft. (7316) 


u Schönſee der 

eptember 1868, ganze, 
r⸗ halbe, 
45 N u. 


2 


geb. Reimann, 
und 30 & zu 


Err 


(191) 


werden. 
in meinem Ge 


( 
ember 1809, 


R. F. t ſcher 
1 Magenbitter, Praͤſervativ⸗ 
mittel gegen Hämorrhoidal⸗, Un: 
terleibs⸗ und Magenbeſchwerden 

iſt ſtets auf Lager bei den Herren 
Ib. Neumann u. W. EF. Grünert in 
Danzig, Jul. Wolf in Reufabmualler, 
Otto Schmalz in Lauenburg, J. W. 
Frost in Mewe, Bernh. Möller in 
Pr. Stargardt (4592) 


3 


Lacke in Oel u. 
in allen gang⸗ 


rcke, 


(7245) 


Frankenſteiner Sagtweizen 


von vorzüglicher Qualität und ſeiner Ergiebig⸗ 
keit rn empfehlen, zu haben Se 
0 


No. 97 im Comtoir. 


und Engl. ohne mündl. Uuter- 
Franz richt gut u. gründlich zu erlernen 
= durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan« 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. \ 


** 


1 Thlt. 15 Sgr. 


abonnirt man bei allen Poſtanſtalten des Nord: 
deutſchen Bundes, ganz Oeſterreichs und der 
Schweiz auf die dreizehnmal wöchemlich erſchei⸗ 
nende politiſche Jet „Die Poſt“, verbunden 
mit der als Sonntags: 1 dreizehnmal 
vierteljährlich erſcheinenden illuſtrirten Frauen⸗ 
zeitung: „Das Haus“. 


— ꝗͤ— 


„Di Poſt“ 


illigſte große politiſche Zeitung Berlins wie 
Be a allanpa, bringt ſtets das Neueſte auf 
dem Gebiete der Politik (eine täglich überſichtliche 
Rundschau, Original⸗Correſpondenzen, Depeſchen 
beider Telegraphen⸗Bureaux) Literatur, Kunft und 
Wiſſenſchaft, Volts⸗ und Landwirthſchaft, Tech⸗ 
nit, Eihenbahnweſen, unparteiiſche Berichte über 
den Börſenverkehr; außerdem ein ſpannendes 
Feuilleton, Berichte über intereſſante Gerichts⸗ 
verhandlungen, Theater und Concerte, . 
Local⸗Ereigniſſe und S einen rg = 
richt der Verhandlungen des reußiſchen 85 1 
tages, des Norddeutſchen Rei stages und 90 ‘ 
ya ver 1 5 in he endet eben 
„an welchem die Sitzun ‚= 
4 Ba = auch dem Seihmad der Frauen 
in der Familie Rechnung zu tragen, erſcheint 
gratis jeden Sonntag die illuſtrirte 85 
Frauenzeitung =) 


„Das Haus 


Fund Familien⸗Journal, das ſich ſeit 
nr vierteljährigen Beſtehen die allges 
Anerkennung erworben ſowohl durch die 


Geehrter Herr Doctor! 
derart beläſtigt zu 
J 


fehlen darf, zu überſenden, und nehme leinen 


Kosryce, am 3. März 1869. 


Preßwickelformen 
= ſchöner gearbeitete Cigarren 
SE lich billig empfehlen: 


ſowie unſere beliebte 
Domingo La Bayadera 


da die 


lluſtrationen, die ſtets das Neueſte auf dem 
ebiet der Moden und außerdem alle für den 
häuslichen Comfort praltiiten Erfindungen nebſt 
erläuterndem Text darſtellen und durch über⸗ 
überſichtliche Anordnung der beigelegten Schnitt⸗ 
mufter das Selbſtanfertigen der gegebenen Mo: 
delle leicht möglich machen, als auch vorzüglich 
dadurch, daß nicht die Eleganz allein, jondern 
auch die Billigkeit der Herſtellung der Toilet⸗ 
ten ꝛc. als leitendes Princip angenommen und 
außerdem auch noch für die Unterbaltung durch 
Feuilletons, Gedichte ac. ausreichend Sorge ge⸗ 
8 Intereſſe der en Abonnen⸗ 
ten wird um rechtzeitiges Abonnement gebe. 
ten, da nur ein ſolches die Garantie für ein 
vollſtändiges Exemplar gewährt. 
Man erhalt alſo 


ſchwer gewünſcht wird, Probekiſtchen 
zu geſtatten. 


Ka 


en 2 1 247 
„ iti Rusdſchau der politiſchen 
Inhalt: Politi . Beg dagen wire 
der Woche, einheitlich zuſammengefaßt und vom 
| entſchieden freiſinnigen Standpunkte beleuchtet. 

Hieran knüpfen ſich politiſche Notizen lokaler Na⸗ 
tur und Charakteristiken neu hervortretender be⸗ 
deutenderer Perſönlichkeiten. 


Gerichtsverhandlungen. „2 


| eſſanteſten Kriminal⸗ und Civilprozeſſe von Ber: 
lin und auswärts. So oft der Raum es geſtat⸗ 
let, werden ſich bieran populär geſchriebene Ber 
ſprechungen wichtiger Rechtsfragen aus dem vür⸗ 
| gerlichen Leben reiben. 


An die k. k. ausſchl. priv. 


Pulcherin-Fabrik, 


Wien, Stadt, Ballgaſſe No. 4. 


ch hatte 1 85 öfter das Unangenehme, von Wimmerln und Miteſſern im Geſichte 
ein, daß ich mich genirte unter die Leute zu gehen. 

ch wandte alle erdenklichen Mittel nutzlos an, bis ich auf Ihr unſchätzbares Pul- 
eherin kam, durch welches ich ſchon nach kurzem Gebrauche von dieſem läſtigen Haut⸗ 
ausſchlage ſoweit befreit war, daß ich mich wieder unter Menſchen getraute. RT 

ch erſuche Sie demnach, mir für beiliegenden Betrag von 3 fl. 20 kr. zwei Origi⸗ 
nal⸗Flacons dieſes ausgezeichneten Pulcherin, welches nie auf meinem Toiletten⸗Tiſche 
, | „ Anſtand, dieſen Brief zur Beachtung der an 
dieſem Uebel leidenden Mitmenſchen zu veröffentlichen. 


8 Gräfin Cäcilie Matachowska v. Kosryce. 
In Danzig zu haben bei Julius Sauer, Coiffeur, Portechaiſengaſſe No. 8. 


und billigſten Kauf einer 


großen Partie Hapana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 
ge u liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
durch billigſten Kauf der Tabake möglich iſt. 


Hochfeine Blitar Havanna Regalia 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top 
Superfein Blitar Yara Castanon 


meinfte A ; billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen dur 
Weichhaltigleit und ſaubere Ausführung feiner Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beitelung anzugeben, ob die 0 

250 Stück pro Sorte verſenden em: bitten 
S aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Po 


a vom 1. October ab jeden Sonnabend in 8 Seiten 

Preis vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands 13 Sgr. (ſiebe Preis⸗ 
Courant des Zeitungs⸗Comtoirs, 9. Nachtrag Nr. 849 a), in Berlin bei ſämmtli 
Spediteuren und Boten incl, Bringerlohn 13 Sgr., die Nummer wöchentlich 1 Sgr. 


(6411) 


Wir können mit Recht als außergewöhn⸗ 


a Thlr. 20 

* Thlr. 18 Preis 

a Thlr. 14 pro 
000 Stück 

à Thlr. 12 


Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
re billigen Eigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, 
e den echten Havanna-Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal 


reelle und prompte 


nachnahme 


= Bigarvenfabrif von Friedrich & Comp., Leipzig, 


We Bayriſche Straße 5. 
Den weiteſten Kreiſen zum Abonnement empfohle 


n! 
5 


7 > Nundſchau. 2 * 
1 5 Politik, Gerichtsverlandlungen, öffentliches leben. LA Sy 
Annterhaltungsblatt. Si 


olio in eleganter Ausſtattung. 
en Zeitungs⸗ 


über Theater und Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Handel und Indu Be 5 . 


Unterhaltungsblatt. Sate. 


liebteſten Schriftſteller d . 
ben l — 5 er Gegenwart. Zum Ab 
„Unvergeſſeue Sünden, 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Ein geheimnißvoller Tod, 
Erzählung von Ernjt Fritze. 
Ferner ſolche von Eruſt Wiechert, Lud⸗ 
wig Ziemſſen, Schmidt⸗Weißenfels, G. 
Hiltl u. A 
Der für das Unterhaltungsblatt beſtimmte 
Raum iſt auf zwei volle Seiten Folio bemeſſen, 


aare leicht, mittel oder 


Beachtenswerthe Offerte 


Raucher! 


Durch vermehrte Arbeits kräfte und vort eil 
falk Cafia-Eintäufe bin ich im Stande, die jo 
rt begehrte 


Java-Ausschuss-Cigarre 
in kleineren und größeren Poſten prompt zu 
liefern, und gebe ich dieſelbe 


75 Mille mit 6 . 10 Br 
00 Stück — 20 


2 Ferner empfehle meine beſſeren Fabrikate 
welche durch paſſende Tabake⸗Zuſammenſtellung 
* verwöhnteſten Raucher conveniren 


Die belicbteften Sorten find: 


Palma Real pr. Mi Hm 

1 rn 

Java Cuba. ine Sao * 

Industria Br a 

Loretto . » „ 16 2 a 
n Piscoo * „ 20 E 
La Victoria „» 25 „ 
La Patria » 30 „ 


In Havannas empfehle meine importirten 
Cigarren bis 80 Thlr. das Mill gs 


e. 
Gegen Einſendung des Betrages verſende 


fehe gern Probekiſtchen. 


Rudolph Regenbrecht 


Berlin, Brückenſtr. 10° 
Cigarren⸗Fabrilant und Importeur. 


fo daß darin mindeſtens jo viel novelliſtiſcher 
Stoff geboten wird, als die ee De 
8 5 iR heim ꝛc. enthalten. 
“Bei dieſem reichen und gediegenen Inhalt und der eleganten Ausſtattung des 
— 4 Herausgeber und Verleger auf die Theilnahme der weiteſten Kreiſe des AN m 
9 en zu lönnen, da nur in Räckſicht darauf ein jo billiger Preis (von nur 1 Sgr. für die 
nen) geſtellt werden konnte. Möge das Blatt ſich denn ſchnell Bahn brechen und allwöchentlich 
f allen Schichten des Volks „Die Woche“ als gern geſehener Gaſt erwartet werden. 
Die Verlagshandlung von Franz May in Berlin, Zimmerſtraße 9. 
In erate, Bi 2 5 3 des Blattes 
F 5 7 } n werden, nehmen dolf 
in Berlin und München, ſowie alle anderen ſoliden ee sn Preise von & 2 Se 


| dee engen Bee (6939) 
Berliner Börsen - Zeitung 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartal täglich zweimal 
Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über die Erscheinungen auf dem Gebiete des 
commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten 
en auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtbeil darlegen, 
N an auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens 
5 . Den zahlreichen tabellarischen Uebersichten, welche als Gratis-Beilagen 
serer Zeitung seit Jahren grosse Anerkennung bei unseren Lesern gefunden haben, da di 
selben ein völlig übersichtliches Bild des gesammten deutschen Actienwesens, nach den . 
schiedenen Branchen geordnet, und ausserdem eine Menge von Zusammenstellungen welche 8 
dings dne np Geschäftsmann so wie jedem Capitalisten fast unentbehrlich sind, bieten, ist neuer- 
5 88 die Tabelle der zur Amortisation angemeldeten oder wit Zahlungssperre belegten Papiere 
nzugetreten, welche ebenfalls einem dringend gefühlten Bedürfnisse abhilft 
Neben dieser umfangreichen Abendzeitung bildet unsere Morgen-Zeitung ein 


Oeffentliches Leben. Kit ae, 


kal⸗Notizen von Berlin und auswärts, Notizen 


politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berich- 


ten, sondern durch zergliedernde Besprechung auch auf dem i iti 

unsere Leser allseitig zu orientiren bemühe bleiben wird. Wie bieher i A 
unsere mit Energie verfolgte Aufgabe sein, gleichzeitig mit der Anstrebung nationaler. Ziele für 
die Herbeiführung freieren Lebens auf dem Gebiete der inneren Verwaltung thätig zu sein. Das 
feuilletonistische Beiblatt: „Die Börse des Lebens“, welches jeden Sonntag Morgen erscheint 
wird sich des ihm zu Theil gewordenen Beifalls auch künftig würdig zeigen 7 
} Die Abonnements - Bedingungen bleiben unverändert. a 


: I Bei der Bestellun i 

1 5 zu vermeiden, genau auf den Titel unserer Zeit 3 
2 n. le Postanstalten nebmen Bestellungen an, hi 5 f 
teure und die unterzeichnete 1 ‚ hier am Orte alle Zeitungs Spedi- 


Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung. 
(Charlottenstrasse No, 28.) 
Berlin, im September 1869. (6985) 


Frisch gebrannter Falk % Die Dentler ſche Leihbibliothet 
ıst aus meiner Kalkbrennerei in 3, Damm No, 13, 


| Legan und Langgarten 107 stets | fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


. C. empfiehlt ſich dem t bl 
zu haben. C. H. Domanski Ww. reicem Be erg 160140 


Knaden⸗Penſion. 


Frankfurter 


Stadt⸗Lotterie. 
Die Haupt: und Schlußzietung 6. Klaſſe be⸗ 
ginnt am 6. October und endigt am 27. October. 
Von 18400 mitſpielenden Looſen gewinnen 


6400 — worunter die Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 ic. Der geringſte Gewinn ift fl. 100. 


Zu dieſer Ziehung empfiehlt unter Verſiche⸗ 
rung prompter und verſchwiegener Bedienung 
ganze Original⸗Looſe a % 50, 3 a 725 und 
T à 12 a 15 r. 


Jof. Ad Ninck, 


(7368) in Frankfurt a. M. 


Brief⸗Couperts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Fir⸗ 
menſtempeln (Erſatz der Sie eloblate) em⸗ 
pfieblt zu ſebr billigen en gros- Preiſen die 
Koch'ſche Briefcouvertfabrik in Augsburg. 
Solide Agenten werden geſucht 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen⸗ 
markt 38. (4611) 


Albert Neumann. 
Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16˙%½ Thlr. in 24 Stuu⸗ 
den zu liefern. 
L. Klein, Schneidernieifter, 
(6360) Berlin, Breitefte. No. 3. 


II. Büssing, 
Velocipèdes-Fabrik 


in Braunſchweig. | 


; Specialität: _ 
Kinder⸗Velocipedes 


f. Knaben u. Mädchen (eifern, 3:äderig) 
dauerhaft, elegant und äußerſt billig. 
In Braunſchweig durch obige Fabrik und 
Herrn Jul. Nehrkorn 
zu gleichen Engrospreiſen zu beziehen. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. Preiscour. u. Zeichn. gratis, 


Saat-Raps 


von vorzüglich schöner Quulitat ist zu haben 
im Olivenbaum- Speicher an der Krahn- 


thorfähre. 
(5837) F. Boehm & Co. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt billigſt (4577) 


Albert Neumann. 


olländiſche 
In dieſen Tagen erwarte neue prima rothe 


pfannen. 
d ee e 
(6828 Hoy e 35. 


Eine neue doppeltwirkende Dampf⸗ 
pumpe, 3“ Pumpencylinder, ſowie eine 
neue liegende Dampfmaſchine, 8“ Cy⸗ 
linuer Durchmeſſer, 12“ Hub, mit Speiſepumpe, 
Regulator und variabler Expanſion ſind billig 
zu verkaufen bei 8 FE 

Netke & Mitzlaff in Liquidatfon 

6228] in Elbing. ö 


Bockverkauf. 
In der Stammheerde zu Dünnow bei Stolp⸗ 


münde beginnt der diesjährige Bockverkauf von 
Sonnabend, den 9. October ab. (6900) 


Markt in Marienwerder, in welchem ſeit 
40 Jahren eine Porzellan⸗, Wein⸗ ꝛc. Handlun 
mit beſtem Erfolge beſtanden bat, welches fi 
jedoch wegen des bedeutenden Laden und Kel⸗ 
lerraums, Remiſen ꝛc. zu jedem andern Geſchäft 
eignet, iſt zu verpachten oder mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. . 

Nähere Aus kunft ertheilt der Kataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder. (5908) 
Cin Haus mit Material: u. Schank⸗Geſchäſt 

in einer Provinſialſtadt, an der ehe 
und einem ſchiffbaren Fluß gelegen, freguent, ſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres Frauengaſſe No. 48, im Comtoix. 
3% ſelbſiſtändigen Leitung einer größeren 

Bäckerei wird ein qualificirter Meiſter oder 


Ein reſ. perf. Landw., auch für Hotels vo 
(7 


Bei einem Lehrer finden 1 auch 2 Kna⸗ 
ben gewiſſenhafte en Adr. werden unter 
7104 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene Leb e a Krane 


nggafle 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


as Andr. Kuhn'ſche Geſchäftshaus, am 


! 

| 

1 Das neue Abonnement 
auf das humoriſtiſch⸗ſatyriſche 

| 


A N T 


— 


5 Herings-Auction 


Dienftag, den 28. September, Vormittags 

10 Uhr, über: l 
Kaufmanns: und Chriftiania- Fett: 
Heringe, jo wie Breitlinge und 
Tornbellies 


auf dem Herings hofe des Hrn. Rob. Wendt. 


Neue Sardinen, feinſte 


Marke, u. Preß⸗Caviar 


erhielt und empfiehlt 

A. Ast. Langenmarkt No. 34. 
Beflellungen jeder Art auf Deſe⸗ 

neur's, Diner's und Super's werden 


ſauber u. prompt ausgef. beim Koch 
Ad. Puunſchke, de 3, part. 


Haulzüpfe 


in allen Farben zu den billigſten Rreifen 

Franz Bluhm, 
Matzkauſchegaſſe 8, 1. Etage. 5 

Gm m a m | u 


Wochenblatt U 


Rladderadatsch, 


0 Auflage ca. 40,000 Exemplare, beginnt 
am 1. October. 


1 Sämmtliche Poft = Anftälten } 
des In- und Auslandes neh⸗ 
men Abonnements mit 21 
reſp. 22 Sgr. vierteljährl. an. 
1. Hofmann & Co. in Berlin. 


. ˙ ; 


ungar⸗Wein⸗Gros⸗ 
Handlung 


A. Pfitzner in Posen 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum 
ihr nere Lager von Ober⸗Ungar⸗Wei⸗ 
nen, ans der Tokayer Weinbergsgegend 


Die Verlagshandlun | h 


- . eingekauft, von 65 Thir. bis 


80 Thlr. per Kuffe (von 120 Quart), 
klar ohne Lager. 8 
die guten Jahrgänge von 1862 bis 1858 
vertreten. Auf Verlangen werden Yo: 
ben gratis verſendet. Zugleich Tisren 
ſtets ein großes Lager von echten Bor⸗ 
deauxweinen, Rhein⸗ und Moſel⸗, ſpa⸗ 
niſche und die feinften Marken Cham⸗ 
paguer-Weine zu civilen Preiſen. 


Indiſchen Stampf⸗Caffee 
in Originalpacketen / % 6 , E43 Su, 
importirt und empfiehlt M. Hermann. 


iederverk. lohnend. 

Rabatt. Berlin, Münzſtr. 23. 
Achtung. 

Das Haus Langgaſſe No. 85, welches 
ſich wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu 
jedem Geſchäft eignet, und wozu noch das 
Haus kleine Wollwebergaſſe gehört, wird 


am 21. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17, verſtei⸗ 


gert, worauf Kaufluſtige mit der Bemer⸗ 
kung aufmerkſam gemacht werden, daß das 

aus kl. Wollwebergaſſe eine Miethe von 
über 100 Thlr. einbringt, der Laden in 
der Langgaſſe für 400 Thlr. vermiethet, die 
erſte Etage 120 Thlr., die zweite Etage 


110 Thlr. und die dritte Etage 48 Thlr., 
8 Das hen Suppe. — Preis à Flacon 12 Sgr. — Depots in allen groͤßern 


Nachmittags 1 Uhr, 
über 38 Stüt Rambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe find in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25 % herabgeſeßt. x 
An demfelben Tage werden 28 Stück 
Kreuzungsböcke (Rambouillet, Negretti) aus 
ses Hand zu 8, 6 und 4 9 ver⸗ 


auf 3 

150 Stück Fettſchaf 

worunter 90 egale ſtarke Hammel, ſtehen zur 

Abnahme bereit bei 2 7171) 
f Mueller 


in Gr. Grün hof bei Mewe. 


S8 Fettſchafe und 
1 fetter Bulle 

tehen zum Verkauf bei N. Ziehm in Adl. 

Liebenau per Felplin, (1236) 


391) 
> 
k, 


Es befinden ſich darin 


| 


! 
1 


0 


LIEB 


empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


F. E. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amexikaniſche Staats pa 8 
piere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche Eiſenbahn⸗Papiere nach 
Uebereintunft im Tanid an. j 6984) 


. a Tee ya SIE n 


{ ee 


GSFLEISCHEXTRACT 


„aus Kray-Eentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemiüsen ete. 

Stärkung für Schwache und Krank 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Hedaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Warnung. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 


1 engl. Pfd.-Topf 


/ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, 2 4.15 Sgr. x 


statt des ächten Licbig’schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 


schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certifleat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIERBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
schaft a die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 
Extract. 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 


; fessoren analysirte und controlirte ächte Liebigz's Fieisch-Extraet zu empfangen. 


—— nenne nen nenn teren msn nn nennen naar num inne 


ö 5 Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. 


Lu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. zu 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenptahl 79. 


ſtehende Dampfmaſchinen 
Die einzigen mit iſolirtem Sockel (breveides 8. g. d. g.) 
HMERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
| a Mechaniker und Maſchinenbauer, 
Paris, 444, Kasbourg Pöissonniöre, Paris. 
Tragbar, feßftchend und lokomobil; von 1-20 Pferbekraft. Hachſte Preiſe 
auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltausftchhung von 1867. Billiger. 


als alle aubern Syſteme. Keine Aufnellungsktoßten; keine beſondere Feuer“ 
Ofens ist binreichend für die geringen 


eſſen. Der Platz eines gewohnlichen 
5 Pferdekräfte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial 
und nügen die ganze Wärme aus; konnen von Jedermann dirigirt und unter ⸗ | 

1 


dalten werden. Sind mit einem Borwärnser für das Speiſewaſſer, 
mit einem Regulator unt, Be are Pferbekraft hinaus, mit veränder⸗ 


lichem Dampfdruck verichen. ie Ne zelmeßigkeit ihres Ganges macht fie 


für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


Bern 
Sa en ge lz Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Leichte Reinigung. Detaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


„„ 


Sehr beachtens⸗ 
werth für ſorgſame 
Eltern. 


8 rn 7 


in Suppenpulver.) 


zur Bereitung einer Suppe für Nur allein ächt 

| Sänglinge, ſchwache Kinder und in den unten ſtehenden 8 
Grueſeude. ) Depots. 5 

Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen medicinifchen 

Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tanfenden vor Säuglingen, ſchwachen 

Kinders pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Niederlage gratis 

zu haben find. Preis per Paquet von 12 einzel-en Portionen 7 Ä - 


Liebig's Nahrung in Ertract⸗Forn, 


bereitet in Vacuum aus dem obigen Liebig ſchen Präparat, zur ofortigen Herftellung der! 
tädten, in 


Danzig ſtets echt vorräthig bei dim Herrn Bernh. Braune. 
’ Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in ſeinem 
(7318) 


auch duch Onanie Ge 


52 a 
mit 27 pathol. anatom, Abbi 
Dr. Retau's Selbitbewahrung, 37 2 . ger age 
peben, ba es in einer, Jedem verſtändlichen Weiſe belehrt, und ein Heilverfahren mittheilt, das ⸗ ſich 
elbſt in den ſchwierigſten und bartmädigiten Fällen als dienlich bewährt hat. Für die Gediegenheit 
und den Werth des Werkes ſpricht nicht nur der N > 
ſchienen, ſondern auch die hohe Zahl von Anerkennungsſchreiben Geheilter (binnen 4 Jahren laut 
einer allen Regierungen vorgelegten Denkſchriſt ca, 15,000). Verlag von &. Pönicke's Schu! 
quchhandlung in Leipzig und dort wie in jeder Buchhandlung zu bekommen. (4924). 


— — — — — —— 
N 118 als: Kragen und Man⸗ 511 
Frivolitäten eiten, Shlipſe, Spitzen N K G el 
zur Damenwäſche ꝛc. 25 ich e Inn röͤnigl. m ke u 
. Wegander, Breitzafe 107. u Oliva 
Verolte 135, 22, 3•, 4, 5, und 6 zöllige gut 

gebrannte Drainröhren, wie auch gute 
Biberſchwänze und Ziegeln ſind in meiner 
Ziegelei vorräthig, die auf Verlangen bis Mewe 


event. Dirſchau gell fert werden. 
Ros pitz, 2 Meile von Marienwerder. 


A. Buſch. 


duch verkauft: 


reife Pfirſiche à Schock 1 bis 2 Thlr., 
bis 3 Sgr. 


mſtand, daß bereits die 72. Auflage hiervon er⸗ 


werden von jetzt ab die nächſten Wochen hin⸗ 


reiſe Weintrauben a Pfd. 2½ Sgr. 
687900 


Optiker und Mechaniker in Danzig, 


Vorwerker Stammheerde 
alt Boldebucker Blut Bi. 
habe ich nach Erwerb des Rittergutes 
Zarrentin per Tribsees in Vorpommern 
hierher „verlegt. Indem ich meinen bisherigen 
Herren Abnehmern hiervon schuldige ‚Anzeige 
mache, empfchle ich zugleich eine sehr gnte 
Auswahl 1½jahriger Merino - Kammwoli- 
Widder zu angemessensten, festen Preisen. 
Etwaige Bestellungen werden auf das 
Gewissenhafteste ausgeführt. (2088) 
Bahnstation Greifswald. 5 Meilen, Post- 
station Grimmen 1½ Meile, Kuhrwerk, bei 
rechtzeitiger Bestellung, his Grimmen. 
Holtz iu Zarentin. 


aus m iner Kauf 
woll Stammichäterei beginnt 
n am 1. October. 
. 38 Gezüchtet find die Boͤcke 
von im Jahre 1867 aus 
S — Mecklenburg gekauften Mes 
rino⸗Kammwoll Stamm⸗Mättern Boldebuck er Abs 
kunft und Vollblut⸗Rambeuillet⸗Böcken. 
Die Böcke find 15 Jahr alt und zeichnen 
ſich durch Größe und Wollreichthum aus. 
Preiſe ſind den jetzigen Wollpreiſen ange⸗ 
meſſen 15-20 a, 
Wilſcheblott bei Lubichow, 
Kreis Pr. Stargardt. 
e . Taddel 


y1 
51 
Verpachtung. 

Im Monat April k. J. wird das Gaſthaus 
mit Häkerei⸗Geſchaft und 2 Morg. pr. gutes 
Gartenland in Stegnerwerder der Danziger 
Nehrung pachtlos. Qualificirte Pächter, die 
Caution ſtellen können, 1 ſich melden deim 


in 


Ei ordentliche Aufwärterin bittet um eine 


uſwarteſtelle Scheibe urüterg. 4, 2 Tr. h. 


IK 5 18 0 für den offenen Theil 


Dienſt hab 


wird durch Hen. Prediger Mü - 

gafe, eine freundliche Penſſon ie 

Ein, n Wirtöſchafisinſpecto s ſucht 
eine 8 


Empfehlungen, ſucht eine ähnliche Stellung un⸗ 
ter beſcheidenen In prüden. Ge. Offerten ub 


E. P. 7360 befördert die Expedition dieſer Zig. 
Auf Dominium Chelſt bei Lanten⸗ 

burg iſt die Juſpectorſtelle beſetzt. 
(73600) ĩ Probst. 


in Comtoirift, gel. Daleriatift” wünſcht in 
E einem Agentur: und Commiſſtons⸗Geſchäft 
für hier oder aus warts zu arbeiten. Salair ges 
ring. ige Noreſſen unter 7347 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Der Unterraum des „Bunten Hund Speichers“ 

iſt zur ſofortigen Benutzung zu vermiet 
Näheres Jopengaſſe 15 2 Trp. 5 
Nillig 2 Winterwoha. in Jäſchkenthal z vr 
ID pläberes Sifhm rt Ro 16. entb 188227 

Eingeſandt. Nachdem man, wegen Auf⸗ 
tabung zum Hauptſiel, die Gaslaterne, Karpfen, 
feigen, der Krauſenbohnengaſſe gegenüber, die 
ſonſt auch nur allein von dieſer jetzt fehlenden 
Laterne beleuchtet wird, entfernt hat, iſt bei 
dunklem und Regenwetter, wie in der vorige 
Woche, die genannte Straße und ein Theil von 
Karp enſeigen Abends und Nachts ohne Lebens⸗ 
gefahr nicht mehr zu vailiren. Von der Wahr⸗ 
heit dieſer Behauptung kann man ſich bei den 
jetzt vorherrſchenden primitiven Zuständen dieſer 
Straße — tiefer Koth, e und aufge⸗ 
ſchich ete Pflaſterſteine, ein offner tiefer Graben de. 
durch den Augenſchein leicht überzeugen. Che 
bier ein wirklich geſchehenes Unglück zu bedauern 
iſt, dürfte es ſich empfehlen, wenigſtens die obli⸗ 


gatoriſche Oel-Laterne, wie man fie an geſperr⸗ 


ten Straßen und Bauplätzen fonft immer vor⸗ 


findet, aufſtellen zu laſſen. f 
Mehrere Bewohner von Karpfenſeigen. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


+ 


